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* * Verzichten? Nein!
Eine wohlschmeckende leichte Cigarillos

jsj^ Der Druckfehler der Woche

platten tragen muß. Nichts wäre daher
falscher, als wenn wir in der Manifestation von
Les Rangiers einen Schwächepunkt unserer
Demokratie sehen wollten. Wir müssen sie

vielmehr als Sympton dafür werten, daß bei

uns der Bundesrat im Traum zu seinem
Arbeitsplatz fährt, mit dem 1ahrplarimäßigen Zug
an eine Demonstration geht und, wenn es hoch
kommt, von einem pensionierten Weibel
begleitet wird.

Im «Walliser Volksboten» gefunden von R.F., Brig

Aus der Ostzone

Am Billettschalter eines Bahnhofes
in der Ostzone verlangt eine Frau
ein Billett nach Kürze. «Eine solche

Station gibt es in ganz
Ostdeutschland nicht» belehrte sie der
Beamte. «Das stimmt nicht»,
erklärt die Frau, «der Parteiobmann
hat neulich erklärt, in Kürze gibt
es genug Fleisch und Brot.» cos

Der Lehrling

Im Parterre wartet der Lehrling
auf den Lift. Da kommt der Direktor

dazu und fragt: «Faared mer
zämme?» Worauf der Lehrling sagt:
«Ich faare immer zämme, wänn ich
Si gseen, Härr Tiräkter.» HG

Konsequenztraining

Primitive Vorstellungen von Recht
sind juristisch unhaltbar, entbehren
aber nicht einer gewissen Konsequenz.

Ein Mann stand vor dem

Richter, weil er wo er konnte
Radios aus Autos gestohlen hatte. Zu
seiner Verteidigung brachte er vor:
«Ich dachte, die stehlen mir meine
Ruhe - stehle ich ihnen halt ihren
Lärm!» Boris

aufgegabelt
Um den Verkauf von Dörrpflaumen
in den USA anzukurbeln, mußten die

<negativen Gedankenassoziationen' der
Amerikaner den Dörrpflaumen gegenüber

- <vertrocknet>, <alte Jungfer»,
< Abführmittel» <Armeleutekost> - mit
raffinierten ttefenpsychologischen Texten

und Bildern in positive Assoziationen

umgewandelt werden. Und das
gelang Bald konnten Industrie und
Großhandel ein 'neues und wirklich
echtes Interesse der Konsumenten an
der Dörrpflaumo registrieren

mm r Berner Tagwacht

Zeitbild

Anläßlich eines Scheidungsprozesses
in Zürich wurde das zwölfjährige
Töchterchen vom Richter gefragt,

bei wem es lieber bleiben möchte,

bei der Mutter oder beim Vater.

Blitzschnell kam die Antwort:
«Beim Fernsehapparat.» OA

Nach seiner Ankunft in
Delsberg wurde der
Judo-Silbermedaillengewinner Eric Hänni

von einem Beromünster-Repor-
ter gefragt: «Was isch aigentlich
aaschträngender gsi: Ire Schlußkampf

in Tokio oder dä Ämp-

fang do dehaim?» Ohohr

Gesprächsfetzen

«Kei Schpur, de zweit Wage chönz

mer doch au nid pfände, wil ich

cha bewiisa, daß mini Familie i eim

Auto gar nid Platz hätt!»

Crystal Hotel -tj^^f

Günstige Januar-Pauschalpreise
ab Fr. 37.50 mit Bad

Direktion: Toni Cavelti Tel: 082/3 468]
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